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Mistel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Druiden verehrten die Mistel als die heiligste aller Pflanzen. Sie wurde nur während 

eines Gottesdienstes und auch nur mit einer goldenen Sichel geschnitten. Zudem 

durfte sie dabei nicht zu Boden fallen.  

 

Sie sahen sie als ein Zeichen der Götter an, welches den Menschen mitteilte, dass 

sie selbst im Baum anwesend seien.  

 

Als Symbol des Friedens versöhnten sich Feinde unter der Mistel und gaben sich 

den Friedenskuss. 
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Anthroposophische Medizin 

 

 Die anthroposophische Medizin wurde begründet durch die 

gemeinsame Arbeit der Allgemein- und Frauenärztin Ita Wegman 

(1876ï1943) und Rudolf Steiner (1861ï1925), dem Begründer der 

Anthroposophie.  
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Anthroposophische Therapieformen 

Å Anthroposophische Arzneimittel 

Å Äußere Anwendungen (Bäder, Kompressen, Einreibungen) 

Å Rhythmische  Massagen 

Å Heileurythmie 

Å Kunsttherapien 

Å Diätetik 

Å Biographiearbeit 
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Integrative Medizin versteht sich als Zusammenspiel von wissenschaftlicher, 

evidenzbasierter Medizin und komplementärer, erfahrungsbezogener 

Medizin. 

 

Die komplementªre Medizin wird in das Ăschulmedizinische 

Behandlungskonzept Ăintegriert im Sinne einer ganzheitlichen Behandlung. 
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Integrative Medizin 

Praktiziert wird die integrative Medizin von qualifizierten Ärzten mit 

Zusatzbezeichnungen 
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Nicht um eine Opposition gegen die mit anerkannten 

wissenschaftlichen Methoden der Gegenwart arbeitende Medizin 

handelt es sich. Diese wird voll anerkannt. Allein wir fügen zu dem, was 

man mit wissenschaftlichen Methoden über den Menschen wissen 

kann, noch weitere Erkenntnis hinzu. Nur derjenige, der nicht nur 

verlangt, man müsse sein Wissen bejahen, sondern der dazu noch den 

Anspruch erhebt, man dürfe keine Erkenntnis vorbringen, die über die 

seine hinausgeht, kann unseren Versuch von vornherein ablehnen.ñ 

Bei der anthroposophischen Medizin handelt es sich um eine 

Erweiterung der Heilkunst, die in keiner Weise in Opposition zur 

Schulmedizin steht.  

(Steiner, Wegmann  Grundlegendes für eine Erweiterung der Heilkunst 1925) 
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Zusatzbezeichnung Anthroposophische Medizin 

Gesellschaft Anthroposophischer Ärzte Deutschlands  

 

Teilnahme an einer Curriculum-basierten Ausbildung (mind. 160 Stunden), z.B. in 

einem Ärzteseminar für Anthroposophische Medizin 

oder  

 

durch eine vollständige Ausbildung in einer zertifizierten Klinikabteilung für 

Anthroposophische Medizin  

 

Voraussetzung für die Beantragung der Anerkennung sind eine mindestens 

zweijährige ärztliche Tätigkeit und 100 mentorierte Praxisstunden. 

 
 Drei ausgearbeitete Krankengeschichten von eigenständig behandelten Patienten  

 oder wissenschaftliche Arbeiten zur Anthroposophischen Medizin. 

In einem abschließenden kollegialen Anerkennungsgespräch werden die 

eingereichten Krankengeschichten besprochen, sowie die Grundlagen der 

Anthroposophischen Medizin geprüft. 
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Å2005 ï 5/2014: approximately 4680 consultations and treatments 

 

Regular conferences for physicians, training of our breast nurses 

 

Regular events for cancer patients and their relatives 

 

 

 

Implementation of integrative gynecology at the Women's Hospital of 

the Technical University Munich in January 2005 
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Statement: WHO für die Traditionelle Medizin  

ĂAlternative, komplementªre und unkonventionelle Formen der Medizin 

gewinnen zunehmend an Bedeutung in Europa und der gesamten Welt. Der 

Patientenwunsch nach anderen Therapieformen nimmt ständig zu. Diese 

Tatsache kann nicht ignoriert werdenñ. 

 

ĂDie Versammlung ist der ¦berzeugung, dass alternative und komplementªre 

Formen der Medizin zukünftig durch Ärzte der konventionellen Medizin, als 

auch durch gut geschulte Anwender der nicht- und/oder konventionellen 

Medizin angewandt werden können und sollte auf ethischen Grundlagen 

basierenñ 

 

 
(EFCAM. WHO and CoE Policy on CAM. 2011) 
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Holistic Cancer Therapy 

Indirect cancer inhibition via 

stimulation of immune defence  

and self-regulation of the patient 

CAM 
 

Diet, exercises, 

lifestyle 

Surgery 

Chemo-/ 

Radiotherapy 

Hormonal agents, 
antibodies, 
cytokines 

Cancer 

Patient 

Therapeutic Aim 

Direct cancer inhibition 

(usually combined with 

immune suppression) 

Treatment of the host 

Restoring health (salutogenesis) 
Intervention in pathogenesis 

Psychooncology 
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Zentrum für 

Integrative 

Gynäkologie & 

Geburtshilfe 

Komplementär-

medizinische 

Verfahren 

Wissenschaft 

Fortbildung 

Manuelle Therapien 

Äußere 

Anwendungen 

Bewegung/Sport 

Patientenseminare 

Ernährung 

Psychoonkologie 

Å Ernährungsberatung 

Å Präventionszentrum 

Å Kochschule Alfons Schubeck 

Å Therapeutische Massagen 

Å Narbentherapie 

Å Lymphtherapie 

Å Anthroposophische Medizin 

Å Klassische Homöopathie 

Å Naturheilverfahren 

Å Mesotherapie 

Å Sporttherapie Reha/GESUND  

Å Präventionszentrum 

 

 

Å Stressman agement 

Å Bewältigun gsstrategien 

Å Body-Mind-Therapien 

Å Klangliege 

Å Wickel 

Å Einreibungen 

Å Dermatitis Studie 

Å Reiki Studie 
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Use of complementary medicine, compliance and lifestyle interventions 
in patients with breast cancer and gynecological cancers 

 

 

 

                                                                      

(Paepke D; 2015) 

320 cancer patients were interviewed 

 

58% used CAM therapies 

 

75% indicate that their CAM therapy is as important or 

more important than the allopathic medicine 

 

96% are compliant with respect of their CAM therapies 

 

79% report an improved of their quality of life  
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Use of complementary medicine, compliance and lifestyle 

interventions 
in patients with breast cancer and gynecological cancers 

58% have changed their lifestyle (68% of CAM users and 46% of non-CAM 
users 
 
70% of the patients stated retrospectively a sense in their disease  
 
These are mainly younger patients who use CAM and have changed their 
lifestyle 

 

(Paepke D; 2015) 
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Viscum album ï Europäische Mistel 
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Misteldrossel 

Mönchsgrasmücke 
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Mistel: Keimung, Haftscheibe 
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Sommer und Winter 

( 

Sommer:  

Mistel mit wenig Photosynthese; wenig Licht in der Baumkrone; 

Wachstum der vegetativen Blätter; Bezug von Wasser, Mineralien und 

organischen Nährstoffen grösstenteils vom Baum (40% Mistelsubstanz 

aus organ. Stoffzufuhr vom Baum!); Senker-Wachstum. Reichtum der 

ĂSommer-Organeñ an Viscotoxinen = periphere Partien der Mistel. 

 

Winter: 

Mistel bildet Blüten und Früchte aus. Aktive Photosynthese. Veranlasst 

den Wirtsbaum zu Flüssigkeitstransport. Wärmekompetenz: bildet 

ĂFrostschutzsubstanzenñ  (Zyklitole) in mistel- und wirtsbaumspezifischen 

ĂFingerprintsñ. Reichtum der ĂWinter-Organeñ an Mistellektinen= zentrale 

Partien der Mistel. 
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Mistel 
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Die Mistel induziert das Absterben von Krebszellen 

Mistel-Lektine (I-III) 
 

 

 

Zuckerhaltig 

 

Ältere Stengel + Senker; Beeren 

 

 

Maximale Konzentration im Winter  

 

Fiebererzeugend (v.a. ML-1) 

 

Apoptose-Induktion 

Viscotoxine 
 

 

 

Ähnlichkeit mit Schlangengiften 

 

Junge Blätter, blühende Kurztriebe, nie 

im Senker 

 

Maximale Konzentration im Sommer 

 

Zytotoxisch (äussere Zellmembranen) 

 

Induktion von zytotoxischen T-Zellen 
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Mistel 

ÅBei den nicht anthroposophischen Präparaten wird ausschließlich die 

Pappel als Wirtsbaum verwendet und die Wirkung des ML I als zentral 

erachtet, dessen Konstanz durch Inhaltsstoffstandardisierung 

gewährleistet wird. 

 

Å  Bei der anthroposophischen Mistel wird die Wirkung als Gesamtextrakt 

als wichtig angesehen, ebenso die Wahl des Wirtsbaumes (Kiefer, Apfel, 

Eiche etc.)  

 

Å Je nachdem auf welchem Wirtsbaum eine Mistelpflanze gewachsen ist, 

bilden sich verschiedene Kompositionen von Inhaltsstoffen, die 

therapeutisch genutzt werden können. 

 

Å Die Wahl des Wirtsbaumes und die Applikationsfrequenz hängen vom 

individuellen Krankheitsbild und vom Therapiekonzept ab. 
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A   Abies (Tanne)   Ac   Acer (Ahorn)  

Am   Amygdalus (Mandel)  B  Betula (Birke) 

C   Crataegus (Weißdorn)  F  Fraxinus (Esche) 

M   Malus (Apfel)   P  Pinus (Kiefer) 

Po   Populi (Pappel)   Qu  Quercus (Eiche) 

S   Salix (Weide)   T Tilia (Linde)  

U   Ulmus (Ulme) 

  

 

Mistel-Wirtsbäume -  ĂBuchstaben-Codeñ 
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